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AKTUELLES AUS DEM KI

Mit dem Einsatz von ehrenamtlichen Laien-Sprachmittlerinnen und Laien-Sprachmittlern soll den Mi-
grantinnen und Migranten mit geringen Deutschkenntnissen im EN-Kreis eine effektive und schnelle 
Hilfestellung ermöglicht werden. Die Ehrenamtlichen übersetzen auf Anfrage von Behörden und öf-
fentlichen Einrichtungen – beispielsweise bei Beratungs- und Elterngesprächen – und helfen so, die 
Kommunikation zu vereinfachen und zu erleichtern. Der vom Kommunalen Integrationszentrum ins Le-
ben gerufene und koordinierte Pool umfasst nun rund 153 Sprachmittlerinnen und Sprachmittler, die in 
über 40 Sprachen übersetzen können.

Im Jahr 2023 wurde zum ersten Mal in der Geschichte des Laien-Sprachmittlerpools mehr als 2260 
Anfragen von Behörden und öffentlichen Einrichtungen für die Übersetzungen beim KI gestellt. Seit 
Kriegsbeginn in der Ukraine haben diese Anfragen deutlich zugenommen. Das Plus liegt auf der Hand. 
Hauptsächlich wurden Übersetzungen in das Ukrainische und Russische angefordert, aber auch Ara-
bisch, Rumänisch, und Albanisch sprechende Menschen benötigten Unterstützung im Umgang mit 
deutschen Behörden und Institutionen.

Wir freuen uns sehr über die Unterstützung und bedanken uns bei den ehrenamtlichen Sprachmittlern 
und Sprachmittlerinnen für die zahlreiche Einsätze. Unser Dank richtet sich ebenfalls an alle, die uns 
bei der Suche nach geeigneten Freiwilligen unterstützt haben!

Laiensprachmittlerpool

Informationen über Ablauf und Rahmenbedingungen der Einsätze finden 
Interessierte auf der Internetseite des Ennepe-Ruhr-Kreises, Stichwort 
Sprachmittler. 

Alternativ steht das KI unter der Telefonnummer 02336/4448-178  
oder 02336/4448-186 sowie der Email ki@en-kreis.de für Anfragen  
zur Verfügung.

          Zurück

http://www.en-kreis.de


Woche der Vielfalt
Fotodokumentation 2023

Nach der erfreulich großen Resonanz der „Woche der Vielfalt“ im vergangenen Jubiläumsjahr des KI, in 
dem rund 53 Beteiligte 65 kreative und abwechslungsreiche Veranstaltungen, Aktionen und Beiträge 
(weiter-)entwickelt haben, laufen bereits die ersten Vorbereitungen für das laufende Jahr. Die dies-
jährige Aktionswoche wird vom 21.09. bis 29.09.2024 stattfinden. Wir freuen uns, wenn Sie sich das 
Datum bereits heute vormerken!

Das KI lädt mit der Veranstaltungswoche alle Initiativen, Organisationen und Vereine sowie Bildungs-
einrichtungen im Kreis dazu ein, sich und ihre Arbeit im Rahmen eigener Veranstaltungen und Aktio-
nen öffentlichkeitswirksam zu präsentieren und sich für gesellschaftliche Vielfalt einzusetzen. Dabei 
sind den Programmpunkten keine Grenzen gesetzt: Denkbar sind Aktionen aus dem Kunst- und Kultur-
bereich, Kulinarik und Sport sowie Informationsveranstaltungen oder Themenabende – natürlich alles 
rund um das Thema „Vielfalt und Diversität“. 

Informationen zur „Woche der Vielfalt“ sowie einen Eindruck von den 
Veranstaltungen aus den vergangenen Jahren, erhalten Sie hier.

Zudem möchten wir auf die erstellte Fotodokumentation zur bunten 
und aktionsreichen Woche rund um das Thema „Vielfalt“ hinweisen.

Die Anmeldephase läuft ab sofort. Interessierte können ihre Veran-
staltung bis zum 31.05.2024 unter folgendem Link anmelden:

Woche der Vielfalt – Fotodokumentation 2023, Save the 
Date und Information zur Teilnahme 2024
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Ansprechpartnerinnen bei Rückfragen zur  
Veranstaltungswoche sind:

Sophie Eduful  
S.Eduful@en-kreis.de 
02336/4448-186

Pia Schäfer  
P.Schaefer@en-kreis.de  
02336/4448-180

          Zurück

https://www.enkreis.de/bildung-integration/kommunales-integrationszentrum/aktuelles
https://www.enkreis.de/bildung-integration/kommunales-integrationszentrum/aufgaben/querschnitt/woche-der-vielfalt
https://www.vielfalt-en.de/formulare/anmeldung-woche-der-vielfalt


NEUES AUS DEN ENNEPE-RUHR-KREIS-STÄDTEN

Bei den Aktionen des Café MITeinander haben im Jahr 2023 jeweils 
etwa 40 Menschen teilgenommen – Groß und Klein aus vielen Natio-
nen. Diesen Erfolg wollen die Ehrenamtlichen der Flüchtlingshilfe 
fortsetzen und bereiten bereits die Veranstaltungen für das neue 
Jahr vor. 

Über Unterstützung durch neue Ehrenamtliche freut sich das Café-
Team besonders. Wer mitmachen möchte, ist herzlich willkommen. 
Informationen gibt es unter www.fluechtlingshilfe-sprockhoevel.de 
oder per E-Mail unter ingrid.lb@gmx.de.

Café MITeinander der Flüchtlingshilfe Sprockhövel  -  
Erfolg durch Vielfalt
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Mit dem Förderprogramm KOMM-AN NRW unterstützt das MKJFGFI  
Kommunen auf dem Gebiet des bürgerschaftlichen Engagements und bei 
den Herausforderungen, die sich durch Zuwanderung und Flucht ergeben.

Das Land stellt Kommunen und Trägern der Freien Wohlfahrtspflege jährlich insgesamt 13,4 Millionen 
Euro im Rahmen vom KOMM-AN zur Verfügung, davon 125.600 Euro für den Ennepe-Ruhr-Kreis.

Wir freuen uns, dass auch für das kommende Jahr 
2024, rund 31 Vereine, kirchliche Gemeinschaften 
und Städte einen Antrag gestellt haben. 

KOMM-AN NRW

Ansprechperson:  
A. Teresonok 
02336/4448-181 
 A.Teresonok@en-kreis.de

Nächsten Termine für den 
bunten Treff:

18. Januar 
1.Februar 
14. März  
18. April

jeweils von 16 bis 18.30 Uhr

Ort: 
evangelische Gemeinde-
haus am Perthes-Ring in 
Niedersprockhövel

          Zurück

http://www.fluechtlingshilfe-sprockhoevel.de


MIGRATION, FLUCHT & ZUWANDERUNG
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„Ein Jahr und knapp zehn Monate hält der völkerrechtswidrige Angriffskrieg Russlands gegen die Uk-
raine bereits an. Nordrhein-Westfalen steht weiterhin fest an der Seite der Ukrainerinnen und Ukrainer 
und begrüßt die Fortgeltung der am 1. Februar 2024 gültigen Aufenthaltserlaubnisse ohne Verlänge-
rung im Einzelfall bis zum 4. März 2025.“ Weiterlesen

Das Besuchsprogramm steht jungen Erwachsenen mit Fluchthintergrund offen, die einen Integrati-
onskurs besuchen und über Deutschkenntnisse verfügen.
Die Teilnehmenden erhalten im Rahmen dieses Programms Informationen u. a. zu den Grund- und Bür-
gerrechten, zum Föderalismus und zu den Rechten und Pflichten in der Demokratie. Der Besuch ge-
währt zudem Einblicke in die Aufgaben und die Arbeitsweise des Landesparlaments.
In einem Gespräch mit

• • dem Präsidenten des Landtags, André Kuper,
• • der Vizepräsidentin Berivan Aymaz,
• • dem Vizepräsidenten Rainer Schmeltzer oder
• • ·dem Vizepräsidenten Christof Rasche

können sich die Teilnehmenden zudem über landespolitische Themen austauschen.
Bitte nutzen Sie zur Anmeldung ausschließlich die Mailadresse fp-623@mkjfgfi.nrw.de, da das Anmel-
demanagement zentral über dieses Funktionspostfach abgewickelt wird.

Informationen zu allen Besuchsangeboten des Landtags finden Sie unter:
https://www.landtag.nrw.de/home/besuch.html
https://www.landtag.nrw.de/home/besuch/besuchsprogramme.html
https://www.landtag.nrw.de/home/besuch/besuch-an-wochenenden.html .

MKJFGFI: Aufenthaltserlaubnisse zum vorübergehenden 
Schutz von Menschen aus der Ukraine verlängert

Fortführung des Formats „Demokratieschule – Besuchspro-
gramm für Geflüchtete“ in 2024

          Zurück

https://www.mkjfgfi.nrw/aufenthaltserlaubnisse-zum-voruebergehenden-schutz-von-menschen-aus-der-ukraine-verlaengert
https://www.landtag.nrw.de/home/besuch.html
https://www.landtag.nrw.de/home/besuch/besuchsprogramme.html
https://www.landtag.nrw.de/home/besuch/besuch-an-wochenenden.html


Einbürgerungspotenziale bei Geflüchteten  
in Deutschland

Forschungsbericht 49
Wenke Niehues / Kerstin Tanis

Forschung

ForschungsZentrum 
BAMF

Dezember 2023

Der aktuelle Krieg im Nahen Osten infolge des  

Terrors der Hamas gegen Israel am 7. Oktober wirkt 

sich auch in Deutschland aus – und offenbart Risse  

in der Gesellschaft. Besorgniserregend ist ein immer 

offener zutage tretender Antisemitismus, der sich 

nicht allein auf deutschen Straßen äußert, wenn dort 

die Taten der Hamas gefeiert werden. Er zeigt sich 

auch in einem dramatischen Anstieg antisemitischer 

Übergriffe. Vor allem Antisemitismus in der muslimi-

schen Bevölkerung ist erneut in den Fokus der öffent-

lichen Debatten gerückt. Gleichzeitig erfahren auch 

Muslim:innen derzeit in hohem Maße Anfeindungen. 

Wir erleben insgesamt ein Klima der Verrohung, in 

dem sich immer mehr Leute trauen, diskriminierende 

und hasserfüllte Positionen zu äußern, ob im Internet 

oder auf der Straße.

Wie verhindern wir, dass sich Vorurteile und Hate- 

speech gegenüber bestimmten Bevölkerungsgruppen 

in der derzeitigen politischen Krise weiter verstärken? 

Wie können wir den gesellschaftlichen Zusammenhalt 

angesichts der aktuellen Lage sichern? Und wie können 

wir allen Formen menschenverachtender Haltungen – 

ob antisemitische oder antimuslimische – erfolgreich 

entgegentreten? 

Vor dem Hintergrund dieser drängenden Fragen gibt 

der vorliegende Beitrag einen ersten Einblick in eine 

laufende Studie der Bertelsmann Stiftung zu anti-

semitischen und antimuslimischen Einstellungen in 

Deutschland. Die Grundlage bildet der Religionsmoni-

tor 2023, der auch international vergleichende Daten 

liefert. Die Zahlen für den Religionsmonitor wurden 

vor der aktuellen Verschärfung des Nahostkonflikts 

erhoben, werfen aber ein Licht auf wichtige zugrunde 

liegende Faktoren. Der vollständige Bericht zu diesem 

Themenfeld wird zu einem späteren Zeitpunkt ver-

öffentlicht.

RELIGION
SMONITOR KOMPAKT

Antisemitismus, Rassismus und 

gesellschaftlicher Zusammenhalt

Ein Blick auf Deutschland in Zeiten der Eskalation in Nahost
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Gut zwei bis drei Prozent der ausländischen Staatsangehörigen werden 
jährlich Deutsche. Wie sich das Einbürgerungspotenzial mit Blick auf den 
Zuzug von Geflüchteten entwickelt, hat das Forschungszentrum des Bun-
desamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF-FZ) untersucht. Die beiden 
Autorinnen, Wenke Niehues und Dr. Kerstin Tanis, berücksichtigen in ih-
ren Analysen auch Änderungen, die sich durch die geplante Modernisie-
rung des Staatsangehörigkeitsrechts ergeben. Die Ergebnisse fasst der 
neue Forschungsbericht „Einbürgerungspotenziale bei Geflüchteten in 
Deutschland“ zusammen.

Einbürgerung von Geflüchteten

Der Religionsmonitor 2023 der Bertelsmann-Stiftung wurde veröffentlicht. 
Darin geht es um die antisemitischen und antimuslimischen Einstellungen in 
Deutschland und anderen Ländern.

Religionsmonitor 2023: Antisemitismus, Ras-
sismus und gesellschaftlicher Zusammenhalt

Als zentrale Anlaufstelle des Landes bietet die 
Landesservicestelle Engagierten, Initiativen, 
Vereinen und weiteren zivilgesellschaftlichen Or-
ganisationen vielfältige Angebote für das Ehren-
amt. Info hier

Landesservicestelle für bürgerliches Engagement NRW

          Zurück

https://www.bamf.de/SharedDocs/Meldungen/DE/2023/231218-am-einbuergerung.html
https://mediendienst-integration.us6.list-manage.com/track/click?u=ca7dd968b62431ceb99a227f1&id=a855c60bda&e=16e6304c45
https://www.bamf.de/SharedDocs/Meldungen/DE/2023/231218-am-einbuergerung.html
https://www.bamf.de/SharedDocs/Meldungen/DE/2023/231218-am-einbuergerung.html
https://mediendienst-integration.us6.list-manage.com/track/click?u=ca7dd968b62431ceb99a227f1&id=a855c60bda&e=16e6304c45
https://www.engagiert-in-nrw.de/landesservicestelle
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Auf einen Blick: Blaue Karte EU

Visum- und Einreiseprozess für Zuwanderer aus Drittstaaten mit Visumpflicht. Allgemeine Erteilungsvoraussetzungen 

(§ 5 AufenthG): Reisepass, Finanzierungsnachweis, kein bestehender Ausweisungsgrund.

© Make it in Germany; Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

Stand: Januar 2024

VORAUSSETZUNGEN PRÜFEN

Schritt

3
VISUM IM WOHNSITZLAND BEANTRAGEN

▫ Erforderliche Unterlagen vorbereiten: u. a. Arbeitsvertrag, Reisepass, Nachweis über anerkannten

Hochschulabschluss, ggf. Nachweis über Berufserfahrung, Visumantragsformular.

Bitte beachten: Im Visumverfahren wird i. d. R. die Zustimmung der BA eingeholt (Ausnahme: Blaue Karte EU 

mit Bruttojahresgehalt von mind. 45.300 €).

Bitte beachten: Informieren Sie sich über die Möglichkeit, den Einreiseprozess mit dem beschleunigten 

Fachkräfteverfahren mithilfe Ihres Arbeitgebers zu verkürzen. 

Über mögliche Wartezeiten bei der Terminbeantragung und ggf. zusätzliche erforderliche Unterlagen informieren die 

deutschen Botschaften auf ihren Webseiten.

TERMINANFRAGE AN DEUTSCHE BOTSCHAFT

Schritt

EINREISE NACH DEUTSCHLAND

AUFENTHALTSTITEL IN DEUTSCHLAND BEANTRAGEN

Diese Übersicht ist eine vereinfachte Darstellung des Visumverfahrens. Die dargelegten Schritte dienen ausschließlich der Übersichtlichkeit des 

Antragsverfahrens für Aufenthaltstitel. Weitere Details zum Visumverfahren und Informationen über wichtige Anlaufstellen erhalten Sie auf 

www.make-it-in-germany.com.

▫

▫

▫

Gleichwertigkeit oder Vergleichbarkeit des ausländischen Hochschulabschlusses (bei reglementierten 

Berufen: Berufausübungserlaubnis zusätzlich erforderlich).

Konkretes Jobangebot in Deutschland oder gültiger Arbeitsvertrag (mind. sechs Monate 

Beschäftigungsdauer).Erforderliches Mindestgehalt: mind. 45.300 € brutto (im Jahr 2024) oder mind. 41.041,80 € brutto (im 

Jahr 2024) für Engpassberufe sowie für Personen mit Hochschulabschluss nicht älter als drei Jahre.

▫ Sonderfall: IT-Spezialisten ohne formale Qualifikation + mind. drei Jahre Berufserfahrung auf

Hochschulniveau + Konkretes Jobangebot als IT-Spezialist in Deutschland oder gültiger

Arbeitsvertrag (mind. sechs Monate Beschäftigungsdauer): Jahresbruttogehalt von mind. 41.041,80 €

(im Jahr 2024).

▫ Vollständige Unterlagen mitbringen.
▫ Gebühren: 75 € (in lokaler Währung).

▫ Erteilung des Einreisevisums zur Ausübung einer qualifizierten Beschäftigung.

▫ Flugticket bzw. Reise nach Deutschland buchen.

Bitte beachten: Bearbeitungsdauer zwischen einigen Tagen und ein paar Wochen.

Bitte beachten: Krankenversicherung ab der Ankunft in Deutschland notwendig.

Bitte beachten: Die Blaue Karte EU muss vor Ablauf des Einreisevisums beantragt werden.

Schritt
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▫ Wohnadresse in Deutschland beim Einwohnermeldeamt anmelden.

▫ Terminbuchung bei zuständiger Ausländerbehörde.

▫ Liste der erforderlichen Unterlagen bei der Ausländerbehörde erfragen und vorbereiten.

▫ Blaue Karte EU (§ 18g AufenthG) beantragen.

▫ Gebühren können bis zu 100 € betragen (§ 45 ff AufenthV).

NEWSLETTER
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Durch die gesetzlichen Änderungen der Fachkräfteeinwanderung wird die 
Blaue Karte EU attraktiver - sowohl für internationale Fachkräfte als auch 
für Unternehmen. Im Video „Blaue Karte EU“ erklärt Make it in Germany, 
wie Drittstaatsangehörige unter den neuen rechtlichen Bestimmungen 
eine Blaue Karte EU erhalten können. Informationen zu den Vorausset-
zungen für die Erteilung einer Blauen Karte EU finden Sie auch hier.

Fragen der internationalen Migration, des zukünftigen Arbeitskräftebedarfs, der Integration von Neu-
einwanderern, Geflüchteten und nachwachsenden Migrantengenerationen haben die öffentliche Dis-
kussion der vergangenen Jahre stark dominiert. Sie stellen auch aktuell und für die Zukunft wesent-
liche Herausforderungen dar.

Auf einer Sonderseite hat das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung IAB Publikationen und 
Projekte rund um das Thema „Migration und Arbeitsmarkt“ zusammengestellt.

Blaue Karte EU 

Migration und Arbeitsmarkt

Etwa eine Million ukrainische Geflüchtete fanden 2022 in Deutschland Schutz. Wo sie leben und wie 
sich ihre Wohnsituation verändert hat, untersucht eine neue BAMF-Kurzanalyse auf Basis von Befra-
gungen. Info hier

Wohnsituation Geflüchteter aus der Ukraine in Deutschland

ARBEIT, BERUF & AUSBILDUNG

          Zurück

https://www.make-it-in-germany.com/de/visum-aufenthalt/arten/blaue-karte-eu
http://www.youtube.com/watch?v=I3izpA4MF0o
https://www.make-it-in-germany.com/de/visum-aufenthalt/arten/blaue-karte-eu
https://iab.de/themen/sonderthemen/migration-und-arbeitsmarkt/
https://www.bamf.de/SharedDocs/Meldungen/DE/2023/231128-am-wohnen-ukr-gefluechtete.html


für neue Mitarbeitende aus dem Ausland

Willkommensmappe

Diese Willkommensmappe wird Ihnen überreicht durch:

Firmenlogo

Mit Unterstützung von:

www.make-it-in-germany.com/
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Eine Willkommensmappe mit Informationen zum Start in Deutschland und 
im neuen Unternehmen ist ein wichtiger Bestandteil der betrieblichen In-
tegration von ausländischen Fachkräften. Auf „Make it in Germany“ steht 
jetzt eine vorgefertigte, individualisierbare Mappe zum Download für Sie 
bereit (englische Version folgt in Kürze). Zur Mappe

Willkommensmappe für neue Mitarbeitende  
aus dem Ausland

Mit dem Ehrenamtspreis 2024 will der Flüchtlingsrat diejenigen 
ehren, die sich stetig für Flüchtlinge einsetzen. Ein besonderer 
Fokus liegt dabei auf dem unbeirrten Engagement vieler Men-
schen trotz des aktuellen Erstarkens von Flüchtlingsfeindlichkeit 
und Abschottungsgedanken. Die Bewerbungsphase startet am 
02.01.2024 und endet am 31.03.2024. Ab Beginn dieses Zeitraums 
werden der Bewerbungsbogen und nähere Informationen zum 
Bewerbungsprozess auf der Website zu finden sein. Mehr Info

Ehrenamtspreis des Flüchtlingsrats NRW e.V. 2024

WETTBEWERBE & FÖRDERPROGRAMME

Bewerbungen können ab dem 
01.02.2024 bis zum 31.03.2024 
eingereicht werden.

          Zurück

https://www.make-it-in-germany.com/de/unternehmen/integrieren/neue-mitarbeiter/vorbereitungen
https://www.make-it-in-germany.com/de/unternehmen/integrieren/neue-mitarbeiter/vorbereitungen
https://www.frnrw.de/fileadmin/frnrw/media/downloads/Pressemitteilungen/20231205_PM_Ehrenamtspreis_2024.pdf
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Das Bundesprogramm „Gesellschaftlicher Zusammenhalt“ (BGZ) schreibt im Auftrag des Bundesminis-
teriums des Innern und für Heimat (BMI) für das Förderjahr 2024 Fördermittel für zehn Projekte mit 
speziellem Fokus auf das Thema „Bekämpfung von Antisemitismus“ aus.

Die Ausschreibung richtet sich an Vereine und Verbände sowie gemeinnützige Organisationen, die ein-
schlägige, praktische Erfahrungen in der Projektarbeit zur Bekämpfung von Antisemitismus nachwei-
sen können. Die Projekte sollen ab dem zweiten Quartal 2024 starten.

Interessenbekundungen können bis zum 29. Februar 2024 eingereicht werden. Nähere Informationen 
finden Sie auf der BGZ-Webseite in der Ausschreibung.

Aktuelle Sonderausschreibung: Fördermittel für Projekte zur 
Bekämpfung von Antisemitismus

Um die Beratungsstrukturen für queere Geflüchtete und Migrant*innen außerhalb der Ballungszentren 
zu stärken, bietet der Lesben- und Schwulenverband mit Unterstützung der Robert Bosch Stiftung und 
in Zusammenarbeit mit der Bundesstiftung Magnus Hirschfeld eine Projektförderung an. Anträge kön-
nen bis zum 31.03.2024 gestellt werden. Info hier

Integration von queeren Geflüchteten und Migrant*innen 
stärken

          Zurück

https://www.make-it-in-germany.com/de/unternehmen/integrieren/neue-mitarbeiter/vorbereitungen
https://www.bgz-vorort.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Foerderung/Informationen/Interessenbekundungsverfahren/ibv-sonderausschreibung-antisemitismus-2024-bekanntmachung.html
https://www.engagiert-in-nrw.de/aktuelle-meldungen/ausschreibung-integration-von-queeren-gefluechteten-und-migrantinnen-staerken
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Hinweis: 
Liebe Leserinnen und Leser, Sie werden feststellen, dass in diesem Newsletter unterschiedliche  
Begrifflichkeiten für Menschen mit Einwanderungsgeschichte verwendet werden. Das ist darauf zu-
rückzuführen, dass die verwendeten Quellen unterschiedliche Begrifflichkeiten benutzen, die wir 
übernehmen. Auch im Bereich Gendern halten wir uns 
an die Schreibweise der verwendeten Quellen.

Der Newsletter erscheint regelmäßig zum Monatsan-
fang. Sollten Sie Beiträge hierzu haben, senden Sie 
diese gerne an ki@en-kreis.de. 
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr beziehen 
möchten, schicken Sie bitte eine E-Mail oder kon-
taktieren uns telefonisch unter 02336 4448-179.  
Vielen Dank!

Wir freuen uns über Ihr 
Feedback, Anregungen und 
Kritik. Kontaktieren Sie uns!

Sie haben den Newsletter 
noch nicht selbst abonniert? 
Über den QR-Code gelangen 
Sie zur Anmeldung.

          Zurück

http://www.enkreis.de
https://www.regionale.bildungsnetzwerke.nrw.de/Regionale-Bildungsnetzwerke/RegBez-A/Ennepe-Ruhr-Kreis/Newsletter/
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